
 

 

 
 

Vom Studium der Theologie über den Maultierführer bis hin zur Feld-

gendarmerie und zu den Kürassieren. 
Bei Kriegsausbruch traten Teile der Landgendarmerie zur Feldgendarmerie über. Deren 

Werdegang ist relativ klar nachvollziehbar.  

Anders sieht es aus bei den zumeist von der Kavallerie oder zumindest berittenen Truppen-

teilen kommenden Unteroffizieren und Mannschaften. Diese Versetzungen und unterschied-

liche Funktionen lassen sich häufig nach Militärpässen rekonstruieren. Wobei manche Bio-

grafien enthalten, die dem heutigen Betrachter ein Stirnrunzeln abverlangen. 

 

 
Militärpaß des Unteroffiziers Waldemar Weyrich 
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Waldemar Weyrich, geboren am 20. April 1892 zu Sternalitz, Verwaltungsbezirk Rosenberg 
o./S., Bundesstaat Preussen, Stand: Theologiestudent, Religion evangelisch, Diensteintritt 
am 21. Januar 1915 als Ersatzreservist im Truppenteil: Halbkompagnie 3, Armierungs-
Batl. 19. [Hier stellt sich nun die Frage, ob der Theologiestudent als unsicherer Kantonist ein-

gestuft, oder diese Gruppe bewußt von der direkten Frontverwendung verschont wurde. Zur 

Erläuterung: Armierungstruppen wurde zu Erd- und sonstigen Arbeiten, wie z. B. die Über-

führung der Festungen vom Friedens- in den Kriegszustand, eingesetzt.] 

 
Versetzt am 17.5.15 zur Train Ersatz-Abteilung 6, 3. Eskadron,  Nr. der Kriegsstammrolle: 
83/XI für 1915. [Hier wird die Verwendung dann wieder etwas kriegerischer, soweit man 

beim Nachschub davon überhaupt reden kann.] 



 

 

 
[Die linke Spalte ist durch ein darüber geklebtes Deckblatt nur mit Einschränkungen lesbar] 

War vom 21.1.15 bis 16.5.15 bei nebenstehender [Halbkompagnie 3, Armierungs-Batl. 19] 

Kompanie eingezogen und wurde gemäß Verfügung des stellv. Generalkommando vom 
15.5.15, Nr. 50756 am heutigen Tage der Ers. Train Abtlg. 6, überwiesen. Führung: gut, 
Strafen: keine, gez. Unterschrift, Leutnant u. Komp. Führer. 
 

 
Waldemar Weyrich wurde am 17.5.1915 nebenstehend bezeichnetem Arm. Truppenteil 
[Ersatz Abteilung schlesischer Train-Abteilung 6, 3. Eskadron] überwiesen und am 24.8.15 
zur Tragetier Kolonne für die Maschinen-Gewehr-Abteilung Döberitz abgegeben. 
Führung: gut, Strafen: keine. Stempel Unterschrift, Rittmeister und Eskadronführer. 



 

 

 
[Linke Spalte wegen Deckblatt ebenfalls nicht einwandfrei lesbar: Ersatz Maschinen-Gewehr 

Kompagnie (?) ? Armee-Korps (?)] Am 24. August 1915 zur 1. Ers. M.G.K. des VI. [?] 
Armeekorps. Am 25. August 1915 dem M.G. Lehr....[kurs?] aus Döberitz zur Aufstellung 
von M.G. Gebirgszügen als [Korps?] ... ersatz ins Feld überwiesen. Tragetier-Führer. 
Führung: dienstlich und moralisch gut, Strafen: keine. Gez. Unterschrift, Hauptmann und 
Komp.Führer. Richtigkeit der Abschriften, Breslau, den 9. Juni 1917, Unterschrift & 
Dienststempel, Rittmeister und Eskadronführer 

 
Am 29.8.1915 zur G.M.G.A.217. Am 10.10.1915 wegen Lungenleidens ins Lazarett (Laz. 
Unbekannt). Führung: gut, Strafen: keine. Königlich Preußische Gebirgs-Masch.-Gew.-
Abt. Nr 217, gez. Unterschrift, Leutnant und Abteilungsführer. 



 

 

 
Weyrich war vom: 12.10. – 24.10.1915 Kriegslazarett 127/II, Werschetz 
                               24.11. – 14.12.15 Res.-Laz. Oels 
                               14.12.15 – 21.1.16 Ver.-Laz. Gr. Wartenburg 
                               9.6.1916 z. überz. Gefreiten befördert 
Weyrich ist am 21.1.1916 bei nebenstehend bezeichnetem Truppenteil eingestellt und am 
16.7.1916 überwiesen worden z. Korps Gendarm Verw. Littau [Litauen??] ... [Etappe?? 

(Inspektion??)] 3.  
Führung: dienstlich und moralisch gut, Strafen: keine.  
Dienstsiegel) gez. Unterschrift, Rittmeister u. Eskadronführer. 

 
Rimschany: Gemischte Feldgendarmerie Abteilung aus Artilleristen, MG-Truppe, Ulanen etc.  



 

 

 
Weyrich war vom 16.7.16 bis 5.12.17 bei nebenstehender Abteilung [Feldgendarmeriekorps 

Oberbefehlshaber Ost / Feldgendarmerieabteilung Schaulen (Litauen)] eingestellt. Am 
6.12.17 gem. Verfügung d. Gend. Inspekt. Ob.Ost Nr. 4776/17 vom 30.11.17 z. Ers. Esk. 
Kür. Reg. Nr. 3 versetzt. Am 10.10.17 zum Unteroffz befördert. Ärztlicher Befund am 
27.11.17:   
6 Monate g.v.F.  L. 49 i. ehem. Wagenk. 
Führung: gut, Strafen: keine, Schaulen, den 6. Decbr. 1917 
Dienstsiegel, Unterschrift, Rittmeister und Kommandeur. 

 
Am 7.12.17 zum nebenstehenden Truppenteil [Kürassier-Regiment Graf Wrangel 

(Ostpreussisches) Nr. 3, Ersatz-Eskadron] versetzt. Gem. Verf. d. stellv. Gen. Kdos I. AK, Nr. 



 

 

17079 II b. 1. vom 14.12.17 infolge Reklamation des Königl. Konsistoriums [Konsistorium 

= in der evangelischen Kirche aus Theologen und Juristen zusammengesetzte Körperschaft 

zur Wahrnehmung des landesherrschaftlichen Kirchenregiments. Hiermit gelangt der Herr 

Theologiestudent wieder in ruhige Gewässer!] in Posen am 16.12.17 zum Bezirkskommando 
in Strelow entlassen. 
Am 10.10.17 z. Unteroffizier befördert. Kom. Bef. vom 27.11.11  6 Monate g.v.F. (L 49 
ehem. Wagenk.) 
Führung: gut 
Strafen: keine 
Dienstsiegel, Unterschrift, Leutnant. 
 

 
linke Seite:  

angemeldet für Großsee, Kraschwitz den 13.12.17, Schwabe, Bezirksfeldwebel 
abgemeldet nach Naumburg a / Queis, Kraschwitz, den 5.10.1918, Schwabe, Bezirksfeld-
webel 
rechte Seite: 

für Naumburg a / Queis, Bunzlau, 4.10.18, Unterschrift, Vzfw. 
 
 

 

 

 

 

 

 


